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ochdem dle Stftung fijr Or.lthologe und
Notursch!tz (SON) im Rahmen ihrer B.utvo
gelerfossunsen bereits vor zwei Johren
be egt hdt, doss onolog z!r bundesdeutschen

Entwick un9 ouch die B!e.oner Feid e.chen Brutbe
stönde Lrm b s z! 80 % z!rÜckqeqonqen und inzwischen
gonze Landstrlche verwoist snd, sucht die Stftu.g
hö.der igend noch Vlöq chkeite., dem FrÜh nssboten
!nter den Vöge n z! he fen. ,,ln diesem Zusommenhong
unterstützt di€ SON ein Göttinqer Fo.schunssvorhoben
der besonderen Art, vo. dessen Ergebniseen wir Lns
konkrete Moßnohmenvorschlöge zur Optimierung der
Lerchen-Lebensröume versprechen", erlöutert Foron
se fert v.m Vorstond der SON.

tlm d ese und weltere
proxisnohe Froqen zu beontworten, wurden von Manue
PÜttmonns !nd seineh Teom von de. Universitöt
Göttingen ouf sehenerregende Aktlonen d!r.hgef Ührt:
Sie stotteten 17 Federche. mit Minisender. o!s.
,,Diese Hightech inderGrößevon etwo eines Centstücks
und einem Gromm Gewicht erloubt es den ArtenschÜt-
zern, die Individuen bi5 zum Ende der Brutzeit regelmö-
ßiq zu orten und ouf diese Weise einen Beitrog zur
Lösung der Frosestellungen zu liefern", schwdrmte

Se fert der clas Förderprojekt der SON betreut. DarÜber
hindus 9 bt e ne glelchzelt s stottfindende Erfdssung der
lnsektenvle fo t !nd biomosse die Aufschluss ,lber die
Nohrungsverfügborkeit ln den Lerchen Revieren iefern

Nach A!swertung des ersten Unters!chungslohres
ste te Püttmdnns jetzt einlge Zwischenerqebnisse der
5t!die in der Geschöftsstelle der SON e nem hoch lnter
esslerten Plb k!m vor. Am oufwend gsten, ober ouch
om schönsten sel de Arbeit im Gednde. Gerodezu
begeiste.t zeigte s ch der Doktorond von den Slngf Ügen
der Lerchen, dle in 9roße Föhe führten !nd durchschn tt'
lch um dle fünf [/inuten ondo!erten, ]edoch o!ch b s z!
soge !nd schrelb-a 20 M nuten anho ten könnten. 

"Dobeimüssen sie unentwegt mit ihren FlÜgeln schlogen und
ouch noch dtmen", gob PÜttman.s 2u bedenkeo.,,Beson-
ders schwierig gestdltet sich jedoch dos Auffinden der
Nester. Nicht nur, doss ouf 9roßen Schlögen ein Getreide-
holm wie der ondere oussieht und uns die Orientie.ung
erschwert, sondern die Lerche selbst lstdos 9rößte Prob-
lem", berlchtete Püttrnonns mlt e nem Schmunzeln um
fortzufohrenr ,,Dle töuschen den Beobochter, wos dos
Zeug hö|t." Dennoch konnten 40 Nester lokd ls ert !nd
der A!fz!chterfolg nochgehq ten werden. Dobei ste te
sich hero!s doss es Brute. m oft sehdhten Orünland
om schwersten hdtten, die Erstbruten m Wintergetre de
enen guten Erfog oufwlesen und der Brute.folg 9roß
wor, wenn kleine Po.zeLen mit unterschied ichen
Fe df rüchten vorherrschten.
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